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518 SBlargarete ©cljubert: @tetnennacf)t. — Stuguft itnobet: Sie 3nfet 6d)t»anau im Äotoerjerfee.

£>ternennacf)t.
Sterne fal) icT) näd)tlid) glänjen, 2tid)të meljr fermer unb ni<i)të me^r bunfcel,

Itnb eë iDurben 27aunt unb îlïïeë leidet unb alleë Iid;t.
©Ijne Schranken, oljne ©rensen, 23ei beë Sternenlfeerë ©efunkcï
ÎUleë iDoc nur ©roigkeit. 2Bu^t' idj) non mir felBet nidft.

SBußte nur um ©oiteëljânbe,
©te baë 2BeItenaïï gemad^t;
Unb non Ciefee offne ©nbe

lUang eë burdF> bie Sternennacfft. SJÎarQarete Schubert, gelbmeilen.

©ie Ottfel ôdjœanau im Coœergerfee»
S3on Sluguft ttnobet.

21m ^uße ber jäfj abfatlenben Sïuëtâufer bet Sauer? begrengt — liegt baë träumerifdje fio-
9\igi — bon ben ;Orten Seetoen, Steinen unb toergerfeetein mit gtoei prächtigen 3nfeln, bon

benen bie größere, Sdjtoa-
on gefd)id)tlid)en

©rinnerungen unb ein 3bt)ll
boll ïjerrlidjer (Stille unb
tooljltuenber 9M)e ift.

©ie ©efdjidjte ber burdj
bie 23efreiungëfriege unb
Sagen berühmten 3nfel be-
lehrt unë, baß bie fränfifdjen
Könige im fjfafjre 724 baë

Stift 9Jlurbad) im ©Ifaß mit
ber 3nfel unb biet bagu ge-
fjörenbem Sanb befdjenften.
3n jener f^rühgeit foil bereitö
auf ber Sdjtoanau ein 2uttm
geftanben ßaben. 97adj ©r.

©manuel Severer bürfte
am fidjerften ber ff'unb einer
in Spon geprägten SRittel-
bronce beë SaberiuS fein,
©aran fnüpft fid) mofjt bie
neuere lof ale Überlieferung,
ber ïurm ber 23urg fei ein

römifdjer SBadjtturm getoe-
fen. Über bie 33urg, ihre ©r-
bauer unb ihre $erftörung
finb leiber feine geitgenöfft-
fdjen Ürfunben erhalten.

97ad) 7tfd)ubi unb ^aßbinb
tarnen biefe S3efit3ungen im
13. 3al)ffjunbert an bie ©ra-
fen bon Sababurg, unb biefe
beleffnten bnmit bie fjretljer-
ren ©eßler. 3n biefe $eit
fällt nadj ihnen ber 23au ber

mächtigen 23urganlage.
Stuinc Dom 2Bad)tturm auf ber 3nfet Sdjtoanau. spçot. g. ©afiereïï, sçaitoti. ©er S7ame Scf)tbanau ift

518 Margarete Schubert: Sternennacht. — August Knobel: Die Insel Gchwanau im Lowerzersee.

Äternennacht.
Zterne sah ich nächtlich glänzen, Nichts mehr schwer und nichts mehr dunkel,
Ilnd es wurden Raum und Zeit Alles leicht und alles licht.
Ghne schränken, ohne Grenzen, Bei des Bternenheers Gesunkel
Alles war nur Ewigkeit. Wußt' ich von mir selber nicht.

Wußte nur um Gotteshände,
Die das Weltenall gemacht;
Und von Liebe ohne Ende

Klang es durch die Äternennacht. Margarete Schubert. Feldmcilen.

Die Insel Schwanau im Lowerzersee.
Von August Knobel.

Am Fuße der jäh abfallenden Ausläufer der Lauerz begrenzt — liegt das träumerische Lo-
Nigi — von den Orten Seewen, Steinen und tverzerseelein mit zwei prächtigen Inseln, von

denen die größere, Schwa-
îiau, reich an geschichtlichen
Erinnerungen und ein Idyll
voll herrlicher Stille und
wohltuender Nuhe ist.

Die Geschichte der durch
die Befreiungskriege und
Sagen berühmten Insel be-
lehrt uns, daß die fränkischen
Könige im Jahre 724 das

Stift Murbach im Elsaß mit
der Insel und viel dazu ge-
hörendem Land beschenkten.

In jener Frühzeit soll bereits
auf der Schwanau ein Turm
gestanden haben. Nach Dr.
P. Emanuel Scherer dürfte
am sichersten der Fund einer
in Lyon geprägten Mittel-
bronce des Tiberius sein.
Daran knüpft sich wohl die
neuere lokale Überlieferung,
der Turm der Burg sei ein
römischer Wachtturm gewe-
sen. Wer die Burg, ihre Er-
bauer und ihre Zerstörung
sind leider keine zeitgenössi-
schen Urkunden erhalten.

Nach Tschudi und Faßbind
kamen diese Besitzungen im
13. Jahrhundert an die Gra-
sen von Habsburg, und diese

belehnten damit die Freiher-
ren Geßler. In diese Zeit
fällt nach ihnen der Bau der

mächtigen Burganlage.
Ruine vom Wachtturm auf der Insel Schwanau. Phot. I. Gaberell, Thalwtl. Der Name Schwanau ist
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